
Austerndiebstahl: Vor dem Weihnachtsfest herrscht erhöhte
Wachsamkeit bei den Austernzüchtern
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Austerndiebstähle häufen sich bei den Austernzüchtern. Diese sehen sich nun
gezwungen, große Mittel einzusetzen, um ihre Austernbänke zu sichern. Dies ist
zum Beispiel in der Normandie der Fall.

In dieser Nacht sind in Mesquer (Loire-Atlantique) die Hubschrauber der Gendarmerie über
den Austernbänken im Einsatz. Die durch Bodenpersonal verstärkte Überwachung soll in
erster Linie gut sichtbar sein, um mögliche Austerndiebe zu verschrecken. Der Hubschrauber
ermöglicht es, ein großes Gebiet abzudecken und die Männer am Boden zu alarmieren, wenn
verdächtige Personen auftauchen. Diese Jahreszeit ist für die Austernzüchter besonders
gefährlich. Eine besondere Wachsamkeit gilt den Betriebsgebäuden, in denen die reifen
Austern gelagert werden, die bereit sind, an Handel verschickt zu werden.

In der Vorweihnachtszeit werden in Frankreich Dutzende Tonnen Austern
gestohlen
Für die Austernzüchter machen die Wochen vor dem Jahresende oft mehr als 50% ihres
Umsatzes aus. Das erklärt die starke Präsenz der Ordnungskräfte. Das ist auch in der
Normandie der Fall. Hier patrouillieren die Gendarmen zu Pferd am Strand von Grandcamp-
Maisy (Calvados). Die Kontrollen konzentrieren sich auf Gewerbetreibende, da es an diesem
Strand nur selten zu Diebstählen durch Privatpersonen kommt. Jedes Jahr werden in
Frankreich in der Vorweihnachtszeit Dutzende von Tonnen Austern gestohlen.


